
 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen: www.lass-reden.de 

 

LASS REDEN 2.0 – Klasse(n) Gespräche gegen das Wegsehen 

Dauerkonflikte und schlechtes Gruppenklima in Schulklassen und Kinder- und Jugendgruppen kosten 

nicht nur Energie und Nerven - sie untergraben auch Zusammenhalt und Lernerfolg.  

• Wie können wir schwierigen Gruppensituatio-

nen wirksam begegnen, ohne dabei auf autori-

täre Strategien zurückzugreifen? 

• Wie bringen wir Ruhe ins Geschehen, damit 

sich Ehrlichkeit, Zuhören und gegenseitiges 

Verstehen entfalten können? 

• Welche neuen Wege im Umgang mit Konflik-

ten braucht es heute in Schule und Jugendar-

beit - und wie können wir Teamgeist und De-

mokratiefähigkeit fördern? 

LASS REDEN 2.0 setzt auf respektvolle Ansprache, 

Gleichwürdigkeit und Beteiligung. Was auf den Nägeln 

brennt, kommt zur Sprache – alle Stimmen werden ge-

hört. Dabei liegt der Fokus klar auf den Themen der 

Kinder und Jugendlichen: Appelle, Belehrung und gut 

gemeinte Ratschläge bleiben außen vor. Ziel ist es, die 

zur Sprache kommenden Probleme gemeinsam anzugehen, in echte Kooperation zu kommen und im-

mer wieder die Erfahrung zu ermöglichen: Wir können Konflikte miteinander lösen und etwas zum 

Besseren verändern. 

Den Gruppengesprächen liegt ein klar strukturierter Leitfaden zugrunde. Sie werden aus einer beson-

deren Haltung von Empathie, Ermutigung und Lösungsorientierung heraus geführt. Ausgangspunkt 

bildet eine anonyme Miniumfrage zum Klassen- bzw. Gruppenklima. Schritt für Schritt werden die 

Kinder und Jugendlichen dabei begleitet, darüber zu sprechen, was sie erleben, wie es ihnen damit 

geht und was sie sich wünschen.  

Zugunsten von Konzentration und Aufmerksamkeit finden zwischen den Gesprächsphasen immer 

wieder Interaktions- und Bewegungsspiele statt. 

 

Video auf Youtube: https://youtu.be/vG6uWJzlqC8 

 

 

 

  

  

https://youtu.be/vG6uWJzlqC8


Fortbildung zum Konzept LASS REDEN 2.0 für pädagogische 

Fachkräfte aus Schule und Jugendhilfe 

Wird LASS REDEN 2.0 von pädagogischen Fachkräften 

und Gruppenleiter:innen regelmäßig praktiziert, för-

dern sie damit Sozialkompetenz, Lernerfolg und demo-

kratische Gesprächskultur. Konflikte, Mobbing und an-

dere Herausforderungen werden frühzeitig sichtbar und 

bearbeitbar.  

Die zweitägige Fortbildung vermittelt methodische 

Grundlagen, ermöglicht Erfahrungen mit der dialogi-

schen Haltung und macht auf praxisnahe Weise mit 

dem Ablauf von LASS REDEN 2.0 vertraut. Ziel ist es, die Teilnehmenden in die Lage zu versetzen, die 

Methode in ihrem Wirkungsfeld anwenden zu können.   

Inhalte der 2-Tage-Fortbildung: 

• Überblick über das LASS REDEN 2.0 Modell – Methodik und pädagogische Grundlagen 

• Einführung in die dialogische Haltung und Übungen zu dialogischen Kernfähigkeiten sowie 

zum Vetoprinzip nach Maike Plath - als Voraussetzung für psychologische Sicherheit, Offen-

heit und Mut sich in der Gruppe auszudrücken 

• Interventionen bei starken Emotionen, Konflikten, Diskriminierungen usw.  

• Erarbeiten und Ausprobieren der 4 Phasen eines LASS REDEN 2.0 Gespräches 

• Austausch zu Fragen der Integration des Ansatzes in den pädagogischen Alltag der Teilneh-

menden 

Zielgruppe:  

Schulsozialarbeitende, Lehrkräfte und Referendare, Erzieher:innen, Therapeut:innen (i.d. Arbeit mit 

Gruppen) 

Teilnehmendenzahl: 10 – 20 Personen 

Zeitrahmen: 2 Seminartage (z.B. jeweils 9:00 – 16:30 Uhr, möglichst zusammenhängend) 

 

 

Kontakt 

André Gödecke (Dipl.Päd., Halle/Saale) 

post@andregoedecke.de | Tel. 0151 – 46 45 06 10 

Infotalks mit André Gödecke per Zoom: 

28.9. | 26.10. | 30.11. 2026, jew. 15 Uhr 

andregoedecke.de/lassreden-infozoom 



Referenzen  

 

• "Beim Gesprächsformat LASS REDEN 2.0 tragen dialogische Haltung und vor allem eine große 

Portion Menschlichkeit zu intensiven Verständigungs- und Lernprozessen bei. Zuhören und ge-

hört werden stehen dabei ebenso im Mittelpunkt wie die bewusste Entschleunigung. Jede 

Stimme erhält Raum und Bedeutung – demokratische Prozesse werden nicht nur vermittelt, 

sondern unmittelbar erfahrbar gemacht.“ 
 

KRISTIN BACKMANN - Netzwerkkoordinatorin „Schulerfolg im Saalekreis“  

im Landkreis Saalekreis 
 

• „Herr Gödecke arbeitete sehr ruhig, wertschätzend und geduldig. Durch seine demokratische 

Haltung gab er den Kindern Raum, eigene Erfahrungen, Wünsche und Sichtweisen einzubrin-

gen. Er unterstützte er die Klasse dabei, gemeinsame Vereinbarungen für einen respektvollen 

Umgang miteinander zu entwickeln. Die Arbeit des externen Beraters war sehr professionell, 

engagiert und für die Klasse hilfreich. Eine weitere Zusammenarbeit wird angestrebt.“ 
 

KAROLA RYL, didaktische Leiterin Marguerite Friedlaender Gesamtschule Halle (Saale) 

 

• „LASS REDEN 2.0 verbindet Methodenvielfalt mit einer sehr klaren Struktur. Es wird möglich, 

angstfrei zu kommunizieren und allen Stimmen wird Gehör geschenkt. Gerade Kindern und 

Jugendlichen, denen oft nicht zugehört wurde und deren Grenzen oft missachtet wurden, bie-

ten die Kreisgespräche einen sicheren Ort, um sich auszuprobieren und bisher nicht vorhan-

dene oder gestörte Kommunikationsfähigkeiten zu erlernen und auszubauen.“ 
 

JAN SEVENICH - Leiter Kinder- und Jugendhilfe Erkelenz-Geneiken 

 

• "Das Gesprächsformat wirkt erhellend - bringt es doch Themen zutage, die zuvor im Dunkeln 

schlummerten. Gruppen bekommen den Raum, sich über belastende Umstände auszuspre-

chen und gemeinsam eine Lösung zu finden. Damit stößt jedes Kreisgespräch einen Prozess 

an, der Gruppen zu einem empathischeren und authentischeren Miteinander führt.“ 
 

STEVE AMENDE - Sozialpädagoge an der Saaleschule in Halle, B.A. 

 

• "LASS REDEN 2.0 ist ein wirkungsvoller und zugleich hoch effektiver Ansatz, der Empathie und 

den respektvollen Umgang miteinander fördert und zu mehr Toleranz beiträgt. Ich empfehle 

das Konzept allen, die auf der Suche nach einer innovativen und präventiven Gesprächsform 

sind, die das Potenzial hat, Konflikte zu lösen und Gemeinschaften zu stärken.  
 

DR. CRISTA D. SCHÄFER – Mediatorin und Trainerin - bekannt vom Schulmediationskongress 

 

• „Im Projekt habe ich gemerkt, dass viele aus unserer Klasse auch eine andere Seite haben und 

wir gemeinsam ähnliche bis gleiche Probleme haben. Endlich verstehen wir uns gegenseitig.“ 
 

L. – Schülerin 8. Klasse am Domgymnasium Merseburg 


